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Blumenbehälter Ein Horn wie man es in Spielwarengeſchäften
als Kinder Trompete ndet bildet einen hübſchen eigenartigen Behälter
für friſche oder auch kücſtliche Bumen Man ziert das Horn mit einer
Brandmalerei Ein mit Nieten befeſtigter Blechhaken dient zum Anhängen
des Hornes an die Wand

Lampenſchleiecr Ein ſolcher beſteht aus einem der Größe der be
treffenden Lampenglocke angepaßten Viereck aus goldgelber lichtgrüner
oder roſa Parmaſeide die am Rande mit gleichtarbiger Filoſlopſeide
langnettiert und mit ausdruckevollen Blumengewinden bemalt wird zu
deren Ausführung ſich die waſch und lichtechten Helios Farben empfehlen
Jn der Mitte des Stoffteils wird ein kreisrundes Stück herausgeſchnitten
ſo groß daß der Schleier ch begnem über den oberen Teil der Lampen
glocke ſtreifen läßt und der Schnittrand ſodann ebenfalls languettiert
An den vier Ecken des Stoffquadrats befeſtigte Seidenquäſtchen oder
Bällchen vervollſtändigen den hübſchen Schleier

Handarbeitstäſchchen Mit einer Malerei verziert iſt folgendes
Täſchchen zur Aufnahme einer Handarbeit ſowie auch verſchiedener zur
Toilette gehöriger Klemigkeiten wie Taſchentuch Fächer uſw die man
augenblicklich aus der Hand zu legen wünſcht Das zierliche Täſchchen
beſteht aus einfachem Fenſterleder von dem je 14 Zentimeter in Quadrat
meſſende Teile m weißer leichter Seide als Futter erforderlich ſind die
eine Ecke der auitinander geſteppten Lederteile wird fortgeſchnitien die
darüber befindliche nach außen umgebogen Malerei ziert ſowohl Umſchlag
wie Täſchchen Werße Seidenkordel umrandet das Ganze und ergibt auch
die zum Anhängen erforderlicherlichen Schlingen

Geſtickter Knänelbentel mit Doppeltaſchen Gs gehört dazu
ein Streifen Camilla Deckenſtoff von 35 Ztm Breite und 11 Meter
Länge in dunkler Farbe z B dunkelgrau oder braun Die beiden Längs
ſeiten ſchlägt man zuerſt 1 Zim breit um und heſtet den einmaligen
Umſchlag um die beiden Schmalſeiten werden mit einem breiten Doppel
umſchiag verſehen und geſäumt Von dieſem Rande läßt man drei Stiche
leer und beſtickt beide Schmalſeiten querüber mit einer hübſchen Bordüre
die leere Fläche des Streriens beſtickt man mit kleinen Sternchen c Zum
Sticken nimmt man bulgariſches Garn in beliebiger Farbe Nun markiert
man die Hälfte des ganzen Streifens und mißt von dvieſer nach jener
Seite hin 9 Zim ab die Stellen werden durch Heftfäden quer herüber
bezeichnet Man hefter nun farbigen Satin gegen den Oberſloff der an
beiden Schmalſeiten gegen ihren Saum genäht wird Sodann ſchlägt
man die geſtickten Teile von links bis zu den Heftfäden hinauf und näht
zuerſt den Oberſtoff gegeneinander hernach die Ränder des Futterſtoffes
wodurch zwei Taſchen entſtehen die nun nach rechts gekehrt werden Mit
farbigem ſtarken Hälelgarn behäkelt man die Ränder mit einer ſchmalen
Borte und ſchiebt über die eine Taſche einen behäkelten Ring oder bringt
eine Bandſchlinge unt Schieite zum Zuſammenhalten derſelben an Einige
Schleiſchen zieren den Veutel

Weihnachtsbäckerei
Chriſtkringel 1 Pfund gericbene ſüße Mandeln vermiſcht man mit

1 Pfund ſeinem Zucker fügt ein Litörglas Kermesſaft den Schnee von
6 Eiweiß und 2 Löffel voll Jngwerſirup hinzu Der geſchmeidige Teig
kann mit etwas Stärkemehl vermiſcht werden damit er ſich beſſer aus
rollen läßt Dann ſticht man ihn mit einer Kringelform aus beſtreicht
die Kringel min Cigelb beſtreut ſie mit ganz ſein gewiegtem kandierten
Jngwer und bäcki de Chriſtkruigel in mäßig heißem Ofen hellgelb

Weiße Pfeffernnſſe 500 Gr geriebener Zucker wird mit 4 ganzen
Eiern verrühri dann gibt man em klein wenig Pfeffer die Schale einer
Zitrone nach Belieben eingeſchnittene Sukkade oder Zitronat 1 Teelöfel
in eiwas Waſſer oder Sahne aufgelöſte Pottaſche und 500 Gr Mehl
hinzu Man jeßt kleine recht gleichmäßig runde Häuſchen auf das Blech

Note Haſelnnfſfe 1 Pfund Haſelkerne ſind hierzu nötig Von
1 Pfund Hutzucker kocht man einen dicklichen Sirup tut 2 Löffel roten
Kermesſaft dazu und legt die abgebrühten Haſelkerne hinein Man läßt
ſie ſolange in dem roten Zucker bis ſie ſich unter ſtetem Umrühren mit
einem ſilbernen Löffel ganz mit dem Zuckerſirup umhüllt haben legt ſie
dann behutſam mit zwei Teelöffein auf ein mit Oel oder Wachs ein
geriebenes Blech und läßt ſie oben auf der Herdplatie trocken werden
Dann ſtellt man ſie kalt und löſt mit einem Meſſer die erſtarrten
Kügelchen von dem Blech um ſie bis zum Verbrauch aufzubewahren Eiu
Zutatz von geriebener Vanitle oder Zitronenſaſt zu dem Zuckerſirup ver
feinert die Nüßchen noch

Branne Lebkuchen 1 Liter Honig wird mit 500 Gr Zucker ſo
lange wie ein hartcs Ei gekocht 500 Gr Mandeln werden fein ge
ſchnitten 16 Gr Zimmese 8 Gr Nelken 8 Gr Kardamom die Schale
einer Zitrone ſein gehackt 20 Gr Pottaſche unter 1 Kilogr gewöhnliches
Mehl gemiſcht und mit dem kochenden Honig angebrüht So lange
der Teig noch warm iſt muß er etwa 4 Meſſertücken dick ausgerollt und
mit mehlbeſtäubten Formen ausgedrückt werden Nachdem die Lebkuchen
gebacken ſind werden ſie entweder mit einem Guß aus Eiweiß und Zucker
beſtrichen oder mit folgender Glajur in Liter Waſſer wird für 6 Pfg
arabiſcher Gummi aufgelsſt und dann mit 32 Gr Kandiszucker aufgekocht

Für die Küche
Die Zeit der Jagden iſt wieder gekommen und ein fröhliches

Waidmannsheil ſchallt überall wo Nimrods Jünger ſich zu ihrem Tun
zuſammenfinden Das Jagevergnügen wäre ader nur ein halbes wenn
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man nicht wüßte daß nach dem ſtundenlangen Herumſtreifen in Feld und
Wald ein Jmbiß zu leiblicher Erquickung wartet Nichts vermag aber
die erſtarrten und durchirorenen Glieder beſſer und ſchneller durchzuwärmen
und eine behagliche Stimmung herbeizuführen als eine Taſſe Fleiſchbrühe
bereitet aus der vorzüglichen und mit allen Gewürzen verſehenen Orxo
Bouillon der Liebig Geſellſchaft Zwei Teelöffel auf eine Taſſe heißen
Waſſers genügen zur Herſtellung

Gedämpfte Mohrrüben Junge zarte Mohrrüben werden geputzt
in Scheiben oder Würfel geſchnitten und mit wenig Bouillon aus Fleiſch
extrakt etwas Butter Pfeffer und Salz gut zugedeckt unter fleißigem
Umſchütteln langſam weich gedämpit Vom Feuer genommen verrührt
man die Karottenbrühe nach und nach mit zwei in eiwas Rahm gequirlten
Eigelben fügt ſein gewiegte Peterſilie hinzu ſchwenkt das Gemüſe tüchtig
durch und richtet es an Als Beilage gibt man Kotelettes

Makkaroni Auflauf 200 Gr Makkaroni werden mit Zucker
Vanille und einer Priſe Salz weich gekocht und zum Ablaufen und
Erkalten auf ein Sieb getan Nun verrührt man 100 Gr Butter zu
Sahne fügt 5 Eidotter 5 Eßlöffel ſaure Sahne 100 Gr Zucker und den
Schnee der Eiweiß hinzu legt die Makkaroni in die mit Butter gut aus
geſtrichene Form gießt die gerührte Maſſe darüber und bäckt den Auflauf
eine Stunde

Schweinsrippenſtück mit pikanter Sanuce Zwei Kilogramm
Schweinsgrat richtet man zu löſt und hackt die Feder ab ſalzt tüchtig
richtet das Fleiſchſtück in entſprechend großer Pfanne ein gießt 60 Gr
heißes Schweinefeit darüber und bratet 11/ Stunde bei mäßiger Hitze
gießt dreizehntel Liter Fleiſchbrühe hinzu hebt aus bindet die Sauce mit
20 Gr FleiſchExtrakt ſeiht durch entfernt ſauder richtet das Rippenſtück
in gleiche Stücke zerſchnitten auf langer Schüſſel an und übergießt mit
der Sauce und gibt eine Sauctere mit pikanter Sauce unter welche man
den Reſt des Fond gebracht hat apart bei

Heringsbrötchen Ein eutgräteter gut gewäſſerter Hering und das
Gelbe eines hart gekochten Eies werden mit einer mittelgroßen geriebenen
Zwiebel einem Ehlöffel Efſig Löffel Oel etwas Moſtrich Pfeffer und
ein klein wenig Zucker gut untermengt Weißbrödchen ſchneidet man auf
beſtreicht ſie mit Butter und belegt ſie meſſerrückenſtark mit der Herings
maſſe richtet die Brötchen auf einem Schüſſelchen an und verziert das
Ganze mit Zitronenſcheiben

Pikanter Fleiſchtuchen Man benutzt mit Vorteil alle möglichen
Bratenreſte je verſchiedener deſto beſſer zu dieſem Kuchen und wiegt ſie
nebſt einer in kräftiger Bouillon aus Liebigs Fleiſchextrakt gekochten Gänſe
leber auch ſtatt deſſen kleine Kalbsleber einer Kalbsmilch 100 Gramm
Pökelzunge 4 Trüffeln 60 Gramm Luſtſpeck und 10 Champignons fein
Dieſe Fleiſchmaſſe verrührt man mit drei Löffeln Sabne drei VKiern Salz
Pfeſſer etwas Muskatblüte und dem nötigen eingeweichten feſt wieder
ausgedrückten Weißbrot zu feiner Farce Eine glatte Form legt man
überall mit ſeinen Speckplatten aus füllt die Farce hinein bedeckt ſie
oben mit Speckſcheiben und bäckt den Fleiſchkuchen bei mäßiger Hitze eine
Stunde Man ſtürzt ihn behutſam entfernt den Speck und reicht eine
braune Champignonſauce nebenher

Hühner mit Eſtragon Die gut vorbereiteten Hühner werden ſanber
gewaſchen getrocknet und in jedes ein Stückchen Butter gelegt das man
mit fein gewiegtem Eſtragon knetete einen Teelöffel voll Eſtragonbutter
läßt man zurück Nachdem die Oeffnungen zugenäht worden ſind
umbindet man die Hühner mit Spechkſcheibven legt ſie in einen Schmortopf
fügt geſchnittene Mohrrüben Zwiebeln und Gewürz bei übergießt ſie mit
etwas Bouillon und dämpft ſie weich Jſt dies geſchehen nimmt man
ſie aus der Brühe gießt dieſe durch ein Sieb gibt ſie allmählich zu dem
mit dem Reſt der Butter gekneteten Mehl dasſelbe auf dieſe Art zu einer
ſämigen Sance verkochend die mit Zitronenſaft abgeſchärft und mit zwei
Eidottern abgezogen wird Die tranchierten ſehr fein ſchmeckenden Hühner
werden in der Sauce ſerviert

Kleinere Mitteilungen
8 Schlittſchuhe von Roſt zu befreien Die roſtigen Stellen werden

mit einem Kork gerieben der in Oel oder Petroleum getaucht wurde Jſt
der Roſt ſchon ſehr eingeireſſen ſo macht man einen Teig aus Tripel
Schwefelblüte und Olivenöl und beſtreicht die Schuhe damit Nach einiger
Zeit entfernt man die Miſchung und poliert mit einem weichen Leder
lappen Nickelſchlitiſchuhe werden wie neu wenn man dieſelben während
einer Dauer von 10 bis 15 Sekunden in folgende Miſchung taucht Zu
50 Teilen rektiſizierten Spiritus gibt man 1 Teil Schwefelſäure Nach
dem man die Schuhe aus dieſer Flüſſigkeit herausgenommen hat ſpült
man ſie tüchtig in reinem Waſſer und trocknet ſie mit Sägeſpänen oder
weicher Leinwand ab

S Schmuckfedern zu reinigen Man wäſcht die Feder in lauwar
mem Waſſer und Seife indem man ſie zwiſchen den eingeſeiften Händen
behutjam reibt Um den oft zarten Farben der Feder nicht zu ſchaden
empfiehlt es ſich Gallſeife zu nehmen Nachdem die Feder gewaſchen und
gut geſpült iſt lege man ſie zum Trocknen entweder in die Sonne oder
auf eine nur lauwarme Ofenplatte Iſt die Feder faſt trocken d h fühlt
ſie ſich noch ein wenig feucht an ſo halte man ſie über heiße Waſſer
dämpfe möglichſt unter fortwährendem Schütteln damit die einzelnen
kleinen Federchen ſich recht auftun Wem es hierzu an Zeit und Geduld
gebricht ſtelle auf den Dampitopf ein großlöcheriges Sieb und laſſe die
Feder eine halbe Stunde darin liegen Tags darauf iſt ſie mit einemKampfes Meſſer zu kräuſeln
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Die erſte Anforderung an die Milch iſt ſie ſolange als
möglich ſüß zu erhalten Je reinlicher ſie vom Euter weg
bis zur Verwendung gehalten wird deſto läuger iſt die Süß
erhaltung möglich Eine gute Milchbehaudlung erfordert

1 Halte alle Melk und Milchgeſchirre rein und ſauber
brühe ſie mit kochendem Waſſer aus und laſſe ſie dann vor
dem Wiedergebrauch an der freien Luft trocknen Reinige
dieſe Geſchirre auch von Zeit zu Zeit gründlich mit Aſchen
oder Sodalauge Hölzerne Milchgeſchirre ſind zwar ſehr
dauerhaft allein ſie ſind ſchwer rein zu halten geben dann
leicht der Milch einen üblen Beigeſchmack und veranlaſſen
baldige Säuerung auch kühlt ſich die Milch in hölzernen
Geſchirren zu langſam ab Jrdene und gläſerne ſowie
Steingut und Porzellangeſchirre zerbrechen leicht An den
irdenen Gefäßen ſpringt nicht ſelten die Glaſur ab was
ur ſchnellen Säuerung der Milch Veranlaſſung gibt Auch
as Email ſpringt leicht wodurch die Milch mit dem Eiſen

in Berührung kommt und Roſt eintritt Der Roſt aber
gibt der Milch einen üblen Beigeſchmack Letzteres iſt auch
der Fall wenn die Blechgefäße mangelhaft verzinnt ſind
oder die Verzinnung ſchadhaft geworden iſt Aus ſtarkem
Eiſenblech hergeſtellte und ſtark verzinnte Milchgefäße ſind
ſehr dauerhaft und leicht rein zu halten es kann keine
Milch in ihre Maſſe eindringen ſie kühlen die Milch ſchnell
ab und ſind verhältnismäßig billig weshalb dieſe den Vor
zug verdienen

2 Waſche die Euter der Kühe vor dem Melken mit
lauwarmem Waſſer und reinem Schwamm und trockne ſo
dann das Euter mit einem reinlichen groben Tuche ab
Der an dem Enter hängende Kuhkot gibt der Milch und
der daraus gewonnenen Butter einen üblen Beigeſchmack und
verurſacht die ſchnellere Säuerung der Milch Aber auch
die Hände das Melkers müſſen vor dem Melken ſauber ge
waſchen ſowie die Kopf und Barthaare des Melkers ge
ordnet werden Frauen haben ein Tuch um den Kopf zu
ſchlagen und der Körper der Kühe iſt abzubürſten damit
nicht Haare und Hautſchnppen in die Milch fallen

3 Eine ungeſunde Kuh kann die Milch eines ganzen
Stalles verderben Jede Krankheit eines Tieres wirkt mehr
oder weniger ſchädlich ſowohl auf die Qualität als auf die
Quantität der Milch ein Die Milch von nicht geſunden
Tieren iſt alſo weder zur Butter noch zur Käſebereitung
und noch weniger roh als Menſchennahrung zu gebrauchen
Es iſt deshalb dringend notwendig täglich den Geſundheits
zuſtand einer jeden Kuh zu beachten Zeigt ſich beim Melken
die geringſte Veränderung in der Farbe oder Zuſammen
ſetzung der Milch einer Kuh ſo iſt dieſe Milch ſofort allein
u halten wie auch die Kuh genau zu unterſuchen und ent
prechend zu behandeln

Die erſten paar Züge ans jeder Zitze enthalten ſehr

oft Schleim oder ſaure Flüſſigkeiten welche der Milch
ſchaden können Da dieſe ſogenannte Zitzenmilch uebenbei
auch ſehr wäſſrig iſt ſo empfiehlt es ſich ſie auf den Boden
und nicht in den Eimer zu melken Auch die Milch friſch
gekalbter Kühe die ſogenannte Koloſtralmilch iſt in den
erſten acht Tagen nicht als menſchliches Rahrungsmittel zu
gebrauchen Dieſe Milch iſt nur für das neugeborene Kalb
geeignet

Die gemolkene Milch ſoll ſobald als möglich aus
dem Stalle gebracht werden weil ſie große Neigung hat
die unreine Stallluft aufzuſaugen Am beſten wird ſie als
bald in reiner Luft vor dem Stall oder an einem anderen
Ort mit reiner Luft durchfeiht

6 Zum Seihen der Milch verwendet man Metall oder
Haarſiebe vielfach auch Tücher Die beſte Reinigung wird
durch ein nicht zu feinmaſchiges Drahtſieb erreicht welches
mit feiner Leiuwand ausgelegt iſt Sobald ſich etwas
Schmutz angeſammelt hat wird das Tuch ausgeſchwenkt
und dann wieder auf das Sieb geſpannt Das zeitige Aus
ſchleudern des Tuches iſt deshalb nötig weil ſich ſonſt der
größte Teil des Schmutzes bald auflöſt und demnach in die
Milch gelangt Die Seihtücher ſind nach jedem Gebrauch
auszukochen oder in kochendem Waſſer zu brühen ſodann
wie das Milchſieb gründlich zu waſchen und nicht eher
wieder zu benutzen bis dieſe vollſtändig getrocknet ſind

7 Sofort nach dem Melken iſt die Milch durch Ein
ſtellen der Milchgefäße in kaltes Waſſer oder am beſten auf
einem ſogenannten Milchkühler abzukühlen Durch die Ab
kühlung auf dem Milchkühler kommt die Milch mit der Luft
in Berührung wodurch ſie alle beim Melken und im Stall
aufgenommenen Dünſte verliert

8 Sorge für vollkommen reine Luft in allen Molkerei
Lokalitäten im Stall und in den Aufbewahrungsräumen
der Milch Die Luft enthält übelriechende Stoffe Staub
und insbeſondere ſchädliche Pilze welche in die Milch ge
langen und dieſelbe verderben Die Milch ſollte deshalb
nicht in ſchlechter Luft aufbewahrt werden Es eignen ſich
deshalb hierzu nicht der Stall das Wohnzimmer der Ge
müſekeller und andere dumpfe feuchte Kellerräume Der
Milchaufbewahrungsraum ſollte das ganze Jahr über gleiche
Temperatur etwa 10 12 Grad C und durchziehende Luft
haben Jn abgeſchloſſenen Räumen Käſten nimmt die
Milch einen üblen Geruch und Geſchmack an wird ſanuer
ſchleimig und dergleichen Die Wände des Milchgelaſſes
ſind jährlich 4 mal mit Kalk zu weißen und allmonatlich
nach gründlicher Reinigung einzuſchwefeln d h bei ver
ſchloſſenen Türen und Fenſtern Schwefel zu verbrennen
oder Boden Decke und Wände mit ſchwefelſaurem Kalk zu
befeuchten Durch dieſes Verfahren wird der Pilzbildung
und dadurch verſchiedenen Krankheiten der Milch vorgebeugt

9 Die Milchtransportgefäße ſollen dauerhaft gut ver
innt leicht und feſt verſchließbar ſein der Deckel aber mußLuft in das Gefäß laſſen damit die Milch nicht erſtickt
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Für den Milchtransport durch Fremde wird die Milch in Man wird aber immer mit einer Sache Erfolg haben wenn man ſie mitWas kann noch gepflanzt werden Winterſalat kann noch
verſchloſſenen Gefäßen direkt abgegeben oder der fremde
Milchverkäufer kann nur mittels eines Hahnens die Milch
aus dem Gefäße entnehmen ohne aber Waſſer in dasſelbe
einfüllen u können Für weite Entfernungen ſind hölzerne
Gefäße äſſer der beſſeren Kühlhaltung wegen vorzuziehen

10 Beim Transport der Milch iſt dieſe möglichſt wenig
zu ſchütteln weil ſie durch ſtarkes Rütteln erfahrungsgemäß
weniger haltbar wird und auch ſchlechter ausrahmt Es
darf deshalb die Milch nicht auf Wagen ohne Federn und
nicht zu raſch gefahren werden

11 Während des Transports iſt die Milch durch ge
ſchloſſene Wagen oder wollene Decken vor zu großer Hitze
wie auch vor zu großer Kälte zu ſchützen

12 Die Verwendung von doppeltkohlenſaurem Natron
Soda iſt gegen die Säurebildung in der Milch nicht ſehr

wirkſam gibt der Milch einen ſeifigen Geſchmack und ſtört
die Verdauung der Milchkonſumenten Dagegen wirken

Salicylſäure enzosſäure und Borſäure hemmend auf die
Säurebildung ein Zuſätze von 1i/ bis 2 Gramm Bor
ſäure für 1 Liter Milch eignen ſich zur praktiſchen Be
nützung am beſten Kochſalz und verſchiedene andere be
ſonders Geheimmittel ſind teils wirkungslos teils zu teuer
oft auch den Milchgenießern ſchädlich weshalb hier noch
mals zu wiederholen iſt daß kein Mittel imſtande iſt die
bei der Milchbehandlung außer Acht gelaſſene Reinlichkeit
Abkühlung und Lüftung zu erſetzen

Land wirtſchaft
ſ Haben Futterfelder ſchon einige Jahre gelegen und hat bei An

age derſelben eine genügend ſtarke Düngung mit Thomaesſchlacke nicht ſtatt
efunden ſo empfiehlt es ſich in jedem Herbſt neben dem Kali eine mittel
arke Düngung mit Thomasmehlphosphorſäure nachzugeben und dadurch
dem Acker einen Erſatz zu bieten für die großen Phosphorſäuremengen
zie ihm durch die alljährlich genommenen drei bis vier Futterſchnttte ent
ogen werden

Die volle Wirkung der Düngung pflegt ſich auf ganz verarmten
Wieſen häufig erſt im zweiten Jahre zu zeigen indem eben erh dann ein

Beſtand an den bis dahin fehlenden wertvollen ſüßen Gräſern und
geguminoſen ſich entwickelt hat

Es ſei nochmals daran erinuert die angefaulten Kartoffeln
welche bereits dei der Ernte aufgefunden und ausgeleſen werden nicht auf
dem Felde liegen zu laſſen ſondern ſie beſonders ſammeln und vom Felde
beſeitigen zu laſſen Denn da in ihnen die Fäulnisorganismen in Un
maſſen entwickelt ſind ſo wird der Ackerboden mit neuen friſchen derartigen
Keimen verſeucht wenn die faulen Kartoffeln auf dem Acker verbleiben

Die r faulen Kartoffeln laſſen ſich noch verwerten z B zum
Einſäuern und ſpäteren Verfüttern Die Maßregel verdient beſonders in
ſolchen Jahren Beachtung wo infolge reichlicher Sommer Niederſchläge
ſchon bei der Ernte viele kranke Kartoffeln gefunden werden Auf Feldern
wo in ſolchen Jahren die Kartoffeln in der Erde ſchon größtenteils ange
fault ſind dieſelben gar nicht zu ernten iſt verwerflich

Schnitt der Weiden Die Weiden ſind hol reif d dieReſerveſtoffe ſind völlig in den Wurzelſtock unagaaret en die
Ruten ſämtliche Blätter verloren haben Es fällt dies in die Zeit von

Mitte November bis Ende Dezember Werden die Weiden noch während
der Saftbewegung geſchnitien ſo geht dies auf Koſten des Siockes welcher
mangels ausreichender Reſerveſtoffe das nächſte Jahr nur wenige und
kümmerliche Ruten zu treiben vermag Der Schnitt hat ganz unten am
Wurzelſtock zu geſchehen Es dürfen keine langen Zapfen ſtehen bleiben
Wer lange Zapfen hinſchneidet bekommt äſtige Ruten während die aus
den unterſten Ruten ſich entwickelnden Ruten nach vielfach gemachten

e rei bleiben Die jo im November oder Dezember am
en vermittelſt einer ſtarken ſcharfen Rebſchere geſchnittenen Rutenwerden in ſchickliche Bündel gebunden und bis m e oder bis zum

Schälen an luttigen Orten aufbewahrt Kälte ſchadet ihnen nichts
Wafferzufuhr zu Nadeltzolzväumen im Winter Das Abſterb

vieler Nadelholzbäume in den Ziergärten ſelbſt nach verhältnismäßig
milden Wintern iſt oft nicht auf Froſtwirkungen ſondern auf große

Dodentrockenheit zurückzuführen Die blattloſe Krone der Laubbäume
läßt Schnee und Regen im Umkreiſe der Baumkrone auf den Boden ge
langen während die auch im Winter ihren Nadelſchmuck tragenden
weige des Nadelholzbaumes dies erſchweren ſo daß der Boden trocken
leibt Die waſſerdün nende Tätigkeit der Nadeln findet mehr oder

weniger auch im Winter ſtatt wenn der gefrorene Boden eine Waſſer
ufnahme durch die Wurzeln erſchwert und in dieſem Falle muß eine
relative Trockenheit der ſafthalrenden oderirdiſchen Organe eintreten Finden
nun die Wurzeln im Frühjahr nicht den nötigen Waſſervorrar im Boden
im dieſem Mangel ſofort genügend abzuhelien jo iſt das Erkranken der
Pflanzen und ihr Abſterden leicht erklärt aus dieſem Grunde macht fich

bei trockenem Boden ein Begießen der Nadelbäume im Winter nötig
welches natürlich bei froſtfreiem Wetter vorzunchmen iſt

Vom Buttern Iſt der Raum in dem man buttert nicht heitbar
oder im Sommer nicht kühl genug ſo iſt es rätlich das Butterfaß vor
dem Butrern nach Bedürfnis mit heißem oder kaltem abgekochten Waſſer
auszuſpülen

Anler Haus und Zimmergarten
Soll fich der Vanm raſch entwickeln ſo verlangt er wie alle

Kulturpflanzen einen gut zubereiteten lockeren Boden Löcher die kaum
ſo groß ſind daß nur mit Not die Wurzein darin Platz haben tuns
nicht es ſind vielmehr Gruben von 1,50 Meter Breite und 60 bis 80
Zentimeter Tiefe herzuſtellen Steine und ganz ſchlechte Erde ſind zu
entfernen und durch beſſeren Boden zu erſetzen Der Pfahl ſoll immer in
die leere Grube geſtellt und dieſe wenn es die Verhältniſſe zulaſſen ſchon
einige Wochen vor dem Pflanzen eingefüllt werden Beim Einfüllen
werden Erde Kompoſt und eventuell Kunſtdünger am beſten miteinander
gemiſcht

Eiſenfeilſpäne um Apfelbäume geſtreut und eingegraben ſollen
die Ertragbarkeit des Apfelbaumes bedeutend erhöhen

Wer einen Obſtbaum in leichten Boden pflanzt vergeſſe
nicht unter die Erde die unten in das Pflanzloch kommt einige Hände
voll Kalk zu miſchen Der Holzwuchs wird dadurch kräftiger der Baum
tragbarer werden

Beim Pflanzen von Obſtbänmen iſt zu beachten daß der Baum
nicht zu tief und nicht zu dicht zu ſtehen kommt Jeder zu tief gepſlanzte
Baum neigt zur Uniruchtbarkeit und wird leicht von Krankheiten ſpeziell
vom Krebs heimgeſucht Der Baum iſt richtig gepflanzt wenn er nach
dem der Boden zuſammengefunken iſt mit ſeinem Wurzelhals d h die
Stelle wo die Sch idung des Wachsiums zwiſchen Wurzel und Stamm
iſt mit dem Niveaun des umliegenden Bodens in gleicher Höhe ſteht und
1 Zoll hoch Erde über der oberſten Wurzel gelagert iſt

Das Winterſalatbeet Die Erde desſelben ſoll nahrhaft und
ut zubereitet ſein Die Salarpflanzen ſtehen am geſchützteſten wenn ſie
n kleine Furchen gepflanzt werden Dieſe ſind von Oſt nach Weſt zu
ziehen Um den Schuß gegen Kälte zu erhöhen iſt einiges Laub oder
alter kurzer Dünger in die Furchen zu ſtreuen Falls die Pflanzen im
Winter von Froſt gehoben werden ſind die Wurzeln mit den Fingern
wieder in die Erde zu drücken Bei ranhen und austrocknenden Frühlings
winden iſt den Pflanzen eine Kleinigkeit Waſſer zu reichen

Wie geht man am erfolgreichſten dem Engerling zu Leitbe
Wer je mit dieſem gefräßigen Nimmerſfatt zu kämpfen hatte der weiß wie
ſchwer es iſt gerade dieſem unterirdiichen Schatzräuber berzukommen Mittel
die Anpflanzung ſogen Fangpflanzen z B Salat ſind wohl leicht und
angenehm anwendbar aber wenig Erfolg verſprechend Um ſo erfolg
reicher iſt wenn man in beſlimmten Entfernungen beliebig lange und
etwa 25 Ztm tiefe Gräben auswirft und mit Pferdemiſt füllt Dieſe
Gräben werden oben mit Raſenſtücken oder mit Erde bedeckt und ruhig
den Winter über liegen gelaſfen Jn ihnen haben alsdann viele Enger
linge Winterquartiere anufgeſchlagen und können mit leichter Mühe im
nächſten Frühjahre vernichtet werden Die Gräben werden ausgehoben
der Dung mit ungelöſchtem Kalk durchſetzt und tüchtig durchtränkt Alle
Lebeweſen in dem Dünger ſelbſt die Engerlinge müſſen dann ſterben oder
man läßt den Dünger von Hühnern durchwühlen

Eitragon läßt ſich in Töpfe oder Kiſtchen gepflanzt und in der
der Küche aufgeſtellt antreiben Die zarten Blattſpitzen ſind beſonders
beliebt zur Würze der Salate und Suppen

Zum Treiben der Hygzinthen Die zur Treiberei der Hya
zinthen verwendeten Gläſer müſſen von dunkler blauer oder milchweißer
Farbe und mattem Tone ſein da dieſe Art der Treiberei kein Licht ver
trägt Jn das mit Regenwaſſer gefüllte Glas ſetzt man die hierzu geeignete
Zwiebel unmittelbar über dem Waſſerſpiegel feſt ſo daß ſie dieſen ſtreift
Jn das Waſſer tue man etwas gewaſchenen Flußſand oder Holzkohle Die
Gläſer bringt man an einen dunklen und kühlen Ort am beſten im Keller
unter Nach Verlauf von 4 Wochen zeigen ſich die Wurzeln und ſpäter
die Blüten

Wenn man im Herbſt Rüffe ſäet ſo werden dieſe bis zum
nächſten Frühjahr häufig von den Mäuſen ihrer Kerne beraubt ſo daß
die Mühe vergeblich war Es ift deshalb zweckmäßig ein Kiſtchen zu
nehmen in deſſen Boden man einige Löcher bohrt ſodann bringt man
abwechſelnd eine Schicht Nüſſe und eine Schicht Sand hinein ſchließt
zuletzt das Kiſtchen mit einem Deckel der ebenfalls Löcher hat und ver
e dasſelbe einige Zentimeter tief in die Erde Es darf aber nicht

irekt auf dem Boden aufſitzen damit darin kein Waſſer ſtehen bleibt

Tas Abwaſchen gebrauchter Blumentöpfe iſt für das Ge
deihen der Pflanzen welche ſpäter darin eingepflanzt werden ſollen ſehr
fördernd da der anhaftende Schmutz die Poren des Topfes verſchließt
oft ſchädliche Pilzkeime beherbergt und volche bei unterlaſſener Reinigung
unter Umſtänden ſogar auf den neu einzupflanzenden Stock übertragen
würde Es iſt deshalb gut alle geleerten Blumentöpfe ſobald als möglich
ab uwaſchen damit ſie beim demnächſtigen Gebrauch rein und trocken ſind
Es erleichtert das Reinwaſchen wenn man die Töpfe in einen Kübel mit
Waſſer legt damit der Schmutz ſich gut 1öſt mit einer ſcharfen Bürſte
läßt ſich dann die Reinigung außen und innen leicht bewerkſtelligen
Werßer Anſaz an den Töpfen der von ſehr kalkhaltigem zum Gießen ver
wendeiem Waſſer ührt iſt mit einem paſſenden Hölzchen abzukratzen
event unter Zuhilfenahme von Lauge zu entfernen
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geſetzt werden insbeſondere ſind eingegangene oder von den Schnecken
abgefreſſene Pflanzen ſofort vachzuſetzen Es können in eben abgeräumte
Länder noch geſät werden Spinat Salat Gelbrüben Kerbelrüben oder
man kann Setzlinge ausſetzen von Kopfſalat Sinterkohl Lauch auch
können die verſchiedenen Zwiebelarten und die kleinen Knöllchen der
Kerbelrübe gelegt werden

Blind gewordene Miſtbeetfenſter reinigt man mit einer Salz
ſäurelöfung 1 Teil Salzſäure auf 10 Teile Waſſer ſpült mit reinem
Waſſer nach und trocknet ſie gut ab

Hühnuer im Garten Wenn der Garten abgeerntet und nichts
mehr darin zu verderben iſt dann laßt die Hühner hinein es iſt eine
Freude für ſie und ein Nutzen für euch Sie ſind unbezahlbare Mit
arbeiter im Kampfe gegen das Ungeziefer gegen Engerlinge und Draht
wurm gegen Werre und Schnecke Der durch das Ausnehmen der Wurzel
gewächſe und Gemüſeſtrünke ſiefgelockerte Boden iſt zum Scharren und
Auſwühlen wie geichaffen und wehe jedem lebenden Weſen welches in den
Bereich ihres Schnabels kommt Vom Grünkohl müſſen ſie ja abgehalten
werden aber dazu genügt ja ein Kind und ſelbſt wenn hie und da ein

latt angefreſſen wird ſo ſteht dieſer Schaden zum Nutzen in gar keinem
Vergleich Sind die Hühner einmal daran gewöhnt ſo gehen ſie beim
Graben und Rigolen nicht vom Spaten weg und jedes ausgeworfene
Tier wird beſorgt und auigehoben Es iſt dabei Vorausſetzung daß der
Garten im Frühling und Sommer gut verſchloſſen werden kann da ſie
auch dann gern die Beſuche wiederholen

Tier und Getflügelzucht
4 Um Fferden ein gefälliges Ansſehen zu geben was be

kanntlich bei einem beabſichtigten Verkanf von großem Wert iſt laſſe man
die Haare in den Ohren ſo weit als ſie über den Rand hervorſtehen
und ebemo die Unterüße ausſcheren Durch das Ausſcheren der Ohren
erhalten die Pferde nicht nur beſſeres Ausſehen ſondern auch alle Zurufe
werden beſſer vernommen Durch das Ausſcheren der Unterfüße
Schienbein und Köthe wird auch der anklebende Schmutz beſeitigt
welcher Haut und Haare ſpröde macht und unter Umſtänden die Mauke
hervorrufen kann Ferner reinige man die Hufe von allem Schmutz und
ſorge beſonders dafür daß keine Sieinchen zwiſchen den Strahlfurchen
zurückbleiben weil dieie Schmerzen nicht ſelten Entzündung verurſachen
Rach der Reinigung der Hufe müſſen dieſelben gut eingerieben werden

um der Sprödigkeit des Hufhorns vorzubengen So behandelte Pferde
haben ein viel gefälligeres Ausſehen als nicht zugerichtete und machen
darum auch einen beſſeren Eindruck auf den Käufer

Verkalken durch Kartoffelkranut Jn ſtroharmen Wirtſchaften
wird ſehr hänſtg im Kuhſtall mit Kartoffelkraut geſtreut Es wird ge
wöhnlich in ſpäter feuchter Jahreszeit von den Feldern eingebracht und
bildet für eine große Zahl von Schimmelpilzen und Fäulniserregern einen
gee gneten Nährboden Beſonders tragende Kühe pflegen oft vor langer
Weile an dem Streumaterial zu freſien Es liegt auf der Hand daß
auch nur in kleinen Quantitäten aufgenommen das Kartoffelkraut ein
Verkalken bewirken kann Tobſucht Verdauungsſiörungen uſw ſind ſchon
häufig danoch beobachtet worden

I Dompiaffen oder Gimpel müſſen gut gewaſchenen Sommer
rübien als Futter erhalten Winterrübſen iſt ihnen ſchädlich Etwas Hanf
wird unter das Futter gemiſcht und gerne gefreſſen Zuviel Hanf macht
den Vogel fett und faul

t Wehleenſittiche Kardinäle Kernbeißer und Sonnenvögel
ertragen mäßige Kältegrade und eignen ſich zur Ueberwinterung in einem
ungeheizten Zimmer

Unſere Vögel im Winter Unſere einheimiſchen Körnerfreſſer
bedürfen auch im ſtrengſten Winter keiner Heizung im Eegenteil man
darf ruhig täglich lüften wenn auch das Waſſer bis auf den Grund der
Gefäße gefriert Auch gewöhnliche Kanarienvögel unſere Rottehichen
Schwarzblättchen Lerchen Brunellen überwintern ſo ganz vorzüglich Nur
gebe man fleißig an recht kalten Tagen ſtündlich offenes Waſſer man
vergeſſe doch ja nicht daß die armen Vögel vor den Eisklumpen in den
Waſſergefäßen verdurſten müſſen Dagegen halten Nachtigallen Gras
mücken Sproſſer unſere Winterkälte nur in den ſeltenſten Fällen aus
Haite man ſie in der Vogelſtube ſo muß man ſie ausfangen oder für
einen Ofen ſorgen

Bienenwirtſchaftliches
Es iſt ein alter verbreiteter Glanbe daß man mit gefundenen

oder geſchenkten Schwärmen beſonders Glück hat Manche fangen darum
nur dann an mit der Bienenzucht wenn ſie einen Schwarm finden oder
geſchenkt bekommen Man hat auch ſchon die Erfahrnung gemacht daß
ſolche es gerade weit gebracht haben in der Bienenzucht daß ſie Glück
gehabt haben Nicht aber das Finden oder Schenken iſt Schuld daran
ſondern die außerordentliche Liebe und Pflege die ſie gerade dieſen Schwärmen
angedeihen laſſen Obiger Glaube iſt in der Zeit entſtanden wo noch
alle Menſchen mit der größten Achtung und Ehrfurcht in die Geheimniſſe
der Natur ſchauten ſo vor allem in den Schwarm Jetzt iſt es vielfach
Sitte daß man eine einzelne Biene oder ganze Schwärme verfolgt um
ſie unſchädlich zu machen daß man eine herrlich blühende Blume zeriritt
anſtatt ſich länger darüber zu freuen daß man das Neſt eines herrlich
ſingenden Vogels zerſtört anſtatt es zu ſchützen und den Vogel heimiſch
zu machen Es fehlt eben oft die Ehrfurcht vor Gott und ſeinen Werken

der nötigen Liebe zu ihr und der nötigen Ehrfurcht vor Gott betreibt
O Wartenberg Schwittersdorf

Die Vienen im Winter Wenn man im Winter bei ſtrenger
Kälte ſeine Bienen beobachtet und merkt daß ſie keinen Laut von ſich
geben wie tot in den Stöcken ſitzen und auf einmaliges Anklopfen kurz
antworten ſo iſt alles in beſter Ordnung Jſt aber ohne jede äußere
Störung ein lautes Brauſen wahrzunehmen ſo leidet das Volk entweder
an Kälte oder an Wärme Der Züchter muß dann ſofort Abhilfe ſchaffen

Pafſende Winterarbeit für den Jmker Während des Winters
hat der Jmker die beſte Zeit Wohnungen zur Aufnahme von Schwärmen
für das nächſte Jahr vorzurichten Meiſt wird er noch über ſchon ge
brauchte durch Kaſſieren der Völker oder durch Vereinigung derſelben mit
anderen leergewordene Wohnungen zur Veriügung haben und muß bei
deren Verwendung doppeilte Vorſicht walten laſſen beſonders wenn das
betreffende Volk wegen Fanlbrut kaſſiert wurde Derartige Bauten ſind
Winters über wiederholt tüchtig auszuſchwefeln und regelmäßig wieder
gründlich zu lüſten ſo daß einerſeits durch das Schwefeln die Pilze der
Faulbrut getötet andererſeits durch das Lüften die Schwefeldämpfe wieder
entiernt werden Auch ſchimmlich oder moderig können leerſtehende
Wohnungen riechen wenn ſie an dumpien oder feuchten Orten aufbewahrt
würden auch hier iſt ein wiederholtes Schwefeln und Lüften dringend zu
empiehlen da der Schimmel oder Schwejelgeruch den Bienen höchſt
zuwiter und einen eingefaßten Schwarm raſch wieder zum Ausziehen ver
anlaſſen würde Hat man keine alten Bienenwohnungen zur Verfügung
ſo kann ſich der im Ban von Bienenwohnungen erfahrene Jmker ſolche
während des Winters eigenhändig anfertigen oder er muß ſolche von
einer reellen Firma bezieben

Weihnachtsarbeiten
Zn Weihnachten kann in ſolgender Weiſe ein hübſcher

Man bedarf nur 18 gelbſeidener und der
gleichen Anzahl rotſeidener Zigarrenbänder Sie werden ausgebügelt und
durch ſeine überwendliche Stiche mit einander verbunden Jede Naht wird
aut der rechten Seite durch Goldfäden bedeckt Dieſes Stück wird nun
mit roter Seide abgefüttert und in bekannter Weiſe zu einem Pompadour
umgewandelt deſſen Schleifen und Durchzugsband aus ſchwarzem Rips
bande beſtehen Auch die übrige aus Knüpfarbeit beſtehende Ausſchmückung
des ſehr apart wirkenden Behätters beſteht aus einem Gitter aus ſchwarzer
Drehſeide welches zu zwe Diittei des Beutels reicht und am unteren
Ende mit geknüpften fingerlangen Franſen abſchließt

Für Blumenfreunde iſt folgendes leicht herzuſtellendes und mit wenig
Koſten verbundenes Geſchenk ſehr zu empfehlen Man kauft ſechs oder
zwölf weiße HyagzinthenGläſer und ſtreicht ſie mit einer beliebigen hellen
Emaillerarbe Terrakottg waſſerblau roſa hellgrün c an Die Farbe
mußt recht glieichmäßig aufgetra en werden und ſo daß ſie auch vollſtändi
deckt Nachdem die Farbe gut getrocknet iſt verſieht man die Gläſer mit
einem einen halben Finger breiten Goldrande beklebt ſie recht geſchmack

voll mit kleinen ReliefAufklebebildern und zum Schluß überſtreicht man
vorſichtig das Ganze mit beſtem jarbloſen Lack Dieſe Gläſer ſehen reizend
aus und erfreuen den Empfänger aufrichtig natürlich legt man auf jedes
Glas eine gute HyazinthenZwiebel und darüber farbige Schugtztüten die
man in jeder Papierhandlung ſowie in Samenhandlungen kaufen kann

Tintentöſcher Ein recht hübſches Geſchenkchen ſehr paſſend für
jeden Damenſchreibtiſch kann man jaſt koſtenlos herſtellen Man ver
wendet hierzu die in der Puppenwirtſchaft übliche und in jedem Spiel
zeugladen für 10 Pi erbältliche Nudelrolle Die Griffe werden vergoldet
und der abgerundete Mittelteil der Rolle feſt und glatt mit mehreren
Lagen grünen engliſchen Löſchvaviers umwickelt deſſen oberes Ende man
mit flüſſigem weißen Gummi an der bewickelten Rolle feſtklebt Je ein
winziges Schleiſchen aus grünſeidenem Babybändchen ſchmüdt den
Griffanſatz

Eine einfache Brieftaſche paffend für die Reiſe Man nimmt
ein Stück ſogenanntes Segeltuch von 25 Zentimeter Breite und 60 Zenti
meter Länge Nachdem man die beiden 25 Zentimeter breiten Streife
mit dunkeirotem Atlasband eingefaßt hat lent man ſie ſo gegeneinander
daß dadurch zwei Tarchen gebildet werden aber gut 1 Zentimeter Sto
muß zwiſchen beiden Taſchen rei bleiben als Rücken der Brieftaſche
Hierauf näht man die Taſchen oben und unten zu und faßt dieſe Nähte
mit demſelben Altasvand ein Auf den Rücken näht man außen einen
Fiſchgrätenſtich in Seide und beſtickt die eine Seite in Kreuzſtich mit recht
kräftiger waſchechter Seide die andere Seite mit dem Worte Brieſe doch
muß die Stickerei ausgeführt werden bevor die kleinen Taſchen zuſammen
genäht werden Jm Rücken der Taſche befeſtigt man ein feſtes Gummi
band das man alsdann als Verſchluß über dieſelbe zieht

Sonnenrofe als Raselliſſen Goldgelbes Tuch und dunkelbrauner
Plüſch gehören zur Herſtellung dieſes hübſchen Nadelkiſſens das die Form
der Sonnenroſes hat Das Kiſſen wird aus zwei kreisrunden Teilen her
geſtellt deſſen Ränder bis auf eine kleine Oeffnung welche zum Füllen
dient zuſammengenäht werden Zum Füllen nimmt man am beſten Kleit
oder Sägeiſpäne Nun wird das Kiſſen auf der vorderen Seite mit
braunem Plüſch bezogen auf der Rückſeite mit gleichfarbigem Satin Von
gelbem Tuch werden zwei Streifen geſchnitten von denen der eine ſieben
Zentimeter der andere drei Zentimeter breit iſt Beide werden am Rande
ausgezackt in Fälichen gelegt und mit ihrem glatten Rande rund um daß
Kiſſen geſetzt Eine ſtarke braune Seidenſchnur dient zum Anfhängen deß

Nadelkiſſens

Pombpadonr
Pompadour hergeſtellt werden
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